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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald; Sumpfseggen-Schilfquellröhricht; Brunnenkressen-Quellflur; Bachehrenpreis-Quellflur;
Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03032

Der Quellwald befindet sich inmitten des Malchiner Holzes zwischen zwei Höhenzügen. Der sehr sumpfige , eutrophe Standort wird von Nord 
nach Süd von einem naturnahen Bach durchzogen. Mehrere kleine Sturzquellen, die im Quellwald an die Oberfläche treten, entwässern in
den Bach. Der Quellwald weist einen schütteren und überwiegend sehr jungen Gehölzbestand auf. Der nördliche Bereich des Biotops ist 
gehölzfrei und durch die Arten des Sumpfseggen-Schilfquellröhrichts sowie der Brunnenkressen- und Bachehrenpreis-Quellflur 
charakterisiert. Der biotopkomplex ist Bestandteil des FFH-Gebietes 70 "Stauchmoräne nördlich von Remplin."
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale

Caltha palustris Cardamine amara Carex paniculata Carex remota
Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Fraxinus excelsior
Juncus effusus Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Scrophularia umbrosa Veronica beccabunga

Fagus sylvatica Geum rivale Lemna minor Peucedanum palustre
Scutellaria galericulata Urtica dioica


